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Heimatgcschichtc«
1794 Beschießung Düsseldorfs durch

die Franzosen; Brand des herzog¬
lichen Schlosses.

1795 bis 1801 Die Franzosen besetzen
die Festung Düsseldorf.

1799 bis 1806 Maximilian Joseph
von Ziveibrücken-Birkeufeld, Kur¬
fürst von der Pfalz und Bayern,
Herzog von Jülich-Berg.

1801 Die Festungswerke Düsseldorfs
werden geschleift.

1805 Die Gemäldegalerie wird ans
Furcht vor einem preußischere
Ueberfall nach Müncheil gebracht.
Maximilian Joseph wird durch
Napoleon zumKönigevon Bayern
ernannt.

1806 Max Joseph tritt das Herzog¬
tum Berg an Napoleon ab.

1806 bis 1808 Joachim Murat, Groß¬
herzog von Berg.

1808 bis 1813 Berg unter der Ver¬
waltung Napoleons.

1811 Napoleons Besuch tu Düsseldorf.
1813 bis 1815 Justus von Grüner,

Geueralgouverneur vou Berg.
1815 Düsseldorf kommt unter preu¬

ßische Herrschaft.

1819 bis 1824 Peter vou Cornelius,
Direktor der neugegründeten Kö-
uiglichen Kunstakademie zu Düs¬
seldorf.

1821 bis 1848 Prinz Friedrich von
Preußen residiert im Jägerhof.

1825 Düsseldorf wird Sitz der Pro-
vinzialverwaltung und der Stän-
deversainmlung der Rheinvro-
vinz.

1826 bis 1859 Wilhelm von Scha-
dow, Direktor der Kunstakademie
in Düsseldorf.

1831 bis 1837 Karl Jmmerrnann
gründet als Theaterdirektor in
Düsseldorf eine Musterbühne.

Weltgeschichte.
1792 bis 1797 Krieg Österreichs uud

Preußens gegen Frankreich.

1795 Im Friedeil zu Basel tritt
Preußen den Franzosen seine links¬
rheinischen Besitzungen ab.

1797 bis 1840 Friedrich Wilhelm Hk-,
König von Preußen.

1801 Im Frieden zu Lüneville über¬
läßt das Deutsche Reich Frauk-
reich die linke Rheinseite.

1803 Durch den Reichsdeputations¬
hauptschluß kommen die Stifter
Essen und Werden an Preußen.

1806 bis 1807 Krieg Preußens gegen
Frankreich.

1806 Gründung des Rheinbundes
unter Napoleons Schutz.

1813 bis 1815 Die Befreiungskriege.

1815 Durch den Wiener Kongreß
kommt die Rheinprovinz an
Preußen.

1825 Einrichtung der Provinzial¬
landtage in Preußen.


